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1877 .

TeieKrsnrrn
-j- Berlin , 27 . Jan . Das königl. Stadtgericht sprach

heute die definitive Schließung der socialistischen Arbeiter .
Partei in Deutschland , mit dem Sitze in Hamburg, aus ;
Heus» die Schließung des Berliner socialistischen Wahl,
verein- für den Geltungsbereich der preußischen Vereinsge-
setze und verurtheilte die Socialistenführer Henisch , Oerassi,
Oreiffrnbrrg und Geib zn mehrwöchentlichen Gefängniß-
ftrafen .

-s Magdeburg , 27. Jon . Bei der hier stattgehabtcn Stich -
» ahl ist v. Unruh (uat.-lib.) mit 10 430 Stimme » gewählt wordea .
Der Gegenkandidat Bracke (Socialdem .) erhielt 6471 Stimmen .

st Königsberg i. Pr . , 27. Jan . Abd » . Bei der hier stattge-
hakten engeren Wahl siegle Rentier Dickert ( Firtschr .) über Stadt -
tämmerer Hofmann (uat .-lib.).

Hameln , 27. Jan . , AbbS . Bei der hiesigen Stichwahl erhielt
jeder der beiden Kandidaten, Oekouomierath Spangenberg (sreikons .)
and s . Lenthe (Partikular .) , 8019 St .

st Stuttgart , 27. Jan . , Abd ». Bei der engeren Wahl im 8.
» ärttembergischen Wahlkreise (Freudenstadt) wurde Wirth gegen Rö¬
mer (uat .-lib.) gewählt.

st Düsseldorf, 27. Ja ». Heute starb nach kurzer Krank¬
heit der hier in militärischer Stellung befindliche Herzog
Engen von Württemberg , Gemahl der Großfürstin Bera
»on Rußland.

st Pari » , 27. Jan . Eine Anleihe der Stadt Marseille
von 8d Millionen ist durch Vermittelung des Ha «seS Er¬
langer in Paris abgeschlossen worden. Die Subskription
wird zu gleicher Zeit beim Credit foncier de France und im
Eomptair d'eScompte stattfinden .

st Sa « Sebastian , 27. Jan . Gestern hat eine Volks¬
menge dir an dem AousistorialgebSude angeschlagenen Re.
krutirun-Slisten zerrissen. Mehrere Pfarrer sind noch Ge.
fangen «.

st London, 28 . Jan. Wegen Zunahme der Rinderpest
tu Deutschland ist auch die Einfuhr von Schmalz , Häuten ,
Heu , Hörnern , Hufen , Dünger und frischem Fleisch aus
Deutschland und Belgien verboten worden.

st Tannion, 27. Jan . Die hiesige Bereinigung der Li¬
beralen hat Gladstone heute eine Adresse überreicht. Beim
Empfange derselben hielt Gladstone eine Rede, in welcher er
betonte , daß der Pariser Vertrag von 1856 Seitens der
Türkei vollständig verletzt worden sei und daß hierdurch alle
für England aus diesem Vertrage hervorgehenden Verpflich¬
tungen aufgehoben seien. Sodann sprach sich Gladstone in
abfälliger Weise über die neue türkische Verfassung aus und
schloß mit der Aufforderung , daß England die Anstrengun-
gen zur Befreiung der Christen in der Türkei sortsetzen und
so dir dem englischen Volke auferlegte Pflicht erfüllen möge.
Die Rede wurde mit allgemeinem Beifall ausgenommen.

st St . Petersburg , 28. Jan . Der „Golos " bespricht die
Aenßrrung des Belgrader Blattes „Jstok" , welches behauptete,
bie Serben erwarteten nur das Signal Rußlands , um den
Krieg wieder aufzunehmen . Der „ Golos " nennt diese Aeuße-
rung rin Mißverständlich und sagt, Rußland ermunterte die
Serben niemals, den Krieg anzufangen , sondern suchte sie im
Gegrntheil davon abzuhalten . Serbien dürfe die Verant¬
wortlichkeit nicht aus andere wälzen . ES sei mehr als wahr¬

scheinlich, daß Rußland auch in der jetzigen Phase der orien¬
talische » Frage die Interessen Serbiens nicht außer Acht
lassen werde, daraus folge aber nicht , daß diese Interessen
Rußland hauptsächlich bei den Maßnahmen leiten ^

sollen,
welche wegen des Mißerfolges der Konferenz nothwendig
erscheinen würden .

st Athen, 27 . Jan . Der Herzog und die Herzogin von
Edinburgh sind hier angekommen und wurden vom Könige
empfangen . Marquis Salisbury reiste heute, nach einer
Besprechung mit dem Herzog von Edinburgh , Brindisi
ab. — In der Kammer wurde die Budgetdebatte fortgesetzt ,
zwischen der Regierung und den Oppositionsparteien herrscht
nach wie vor keine Uebereinstimmung.

Deutschland .
Berlin , 27 . Jan . Der „Deutsche Reichs -Anzeiger" und

Königlich Preußische Staats -Anzeiger" meldet : Se . Maje¬
stät der Kaiser und König haben am 27 . Januar er . ein
Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
im hiesigen Königlichen Schlosse in der Schwarzen- Adler-
Kammer abzuhalten geruht , welchem die Investitur der schon
früher ernannten Ritter , zunächst

Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von
Preußen ,

sodann
Sr . Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von

Sachsen,
Sr . Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von

Baden ,
Sr . Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von

Mecklenburg- Strelitz ,
Sr . Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wil -

Helm von Hessen ,
und schließlich

des Generals der Infanterie und kommandirenden Gene¬
rals des Xl. Armeecorps v. Bose

vorausging, worauf die neu investirten Ritter an diesem
Kapitel Theil nahmen .

Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog von
Baden ist gestern Abend hier eingetroffen und im König¬
lichen Palais abgestiegen .

Ueber den Hergang bei dem feierlichen Akt der Investitur
berichtet die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" : Zuerst
erfolgte die feierliche Einführung und Aufnahme Sr . Königl .
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. Bei
derselben fungirten Se . Kaiser! , und Königl . Hoheit der
Kronprinz und Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht als
Parrains. Ihren Königl. Hoheiten dem Erbgroßherzoge »on
Sachsen , dem Erbgroßherzvge von Baden , dem Erbgroß¬
herzoge von Mecklenburg- Strelitz und dem Prinzen Friedrich
Wilhelm von Hessen, welche dann zusammen «^geführt und
ausgenommen wurden , standen Sr . Königl. Hoheit der Land¬
graf von Hessen und Sc . Königl. Hoheit der Erbgroßherzog
von Mecklenburg- Schwerin als Parrains zur Seite . Als
ParrainS bei der zuletzt erfolgten Aufnahme des Generals
der Infanterie v . Bose fungirten der General der Kavallerie
v . Tümpling und der General der Infanterie v . Kirchbach .

Berlin , 26. Jan . Gestern Mittag vereinigten sich
die hier anwesenden Mitglieder des Bundesraths zu einer
Plenarsitzung. Binnen Kurzem werden auch mehrere aus¬

wärtige Bundesraths -Mitglieder wieder nach Berlin kommen,
um an den Verhandlungen über die für den Reichstag be¬
stimmten Vorlagen Theil zu nehmen. Mit der Aufstellung
dieser Vorlagen ist man im Reichskanzler-Amte sehr ange-
legentlich beschäftigt. Mit besonderem Eifer wird die Fertig¬
stellung des Budgctcntwurfes gefördert, welcher dem Reichs -
tage gleich nach seiner Konstituirung zugehen soll. Einzelne
Theile des Budgets werden bereits von den betreffenden
BundesrathS -Lusschüssen in Erörterung gezogen . Wir ver.
lautet , wird der Militäretat erst in etwa vierzehn Tagm
zum Abschluß gelangen.

Berlin . 27 . Jan . (Allg . Ztg .) Lord Odo Russell, in Be-
gleitung der britischen Botschaftsmitglieder , überreichte heute
im Auftrag der Königin Victoria dem ältesten Sohne des
Kronprinzen den Hosenband-Ordm .

Berlin, 27 . Jan . Die „Nordd . Allg. Z." schreibt : In
Folge neuer dringender Anträge auf eine THeilung der
Provinz Preußen in zwei Provinzen ist diese Frage
gegenwärtig zum Gegenstand eingehender Erwägungen inner-
halb der Regierung gemacht worden und wird demnächst
auch das Staatsministerium beschäftigen .

Dasselbe Blatt bringt folgende Notiz : In der „Köln.
Ztg." wird eine Aenderung des Reichs- Wahlsystems angeregt
und als Abhilfcmittel die Einführung des Zweikammer¬
systems auch für den Reichstag in Aussicht genommen. Wir
möchten uns gegen einen solchen Vorschlag von vornherein
um so mehr verwahren , als eine noch weitere Ausdrhnuu-
der jetzt schon kaum zu bewältigenden parlamentarischen
Thätigkeit wohl auf keiner Seite als möglich oder auch nur
als wünschenswert betrachtet werden kann ; überdem ver¬
sieht der BuudeSrath die wesentlichen Aufgaben einer Ersten
Kammer. Sollten daher , was wir nicht bestreiten wollen,
in einigen Kreisen Erwägungen über eine Aenderung des
Wahlsystems stattfinden , so müßte die anzustrebendeModifi¬
kation wohl in anderer Richtung gesucht werden.

xl Berlin , 28 . Jan . Se. Maj . der Kaiser fühlte sich
gestern früh etwas unpäßlich , weßhalb es einige Zeit hin¬
durch zweifelhaft erschien, ob Höchstderselbe die mit mannig¬
fachen Anstrengungen verbundene Ordens- Feierlichkeit i«
k. Schlosse werde abhalten können . I « Laufe des Vor¬
mittags erholte sich aber Se. Majestät vollständig, empfing
um 11 Uhr Se. Kaiser!. Hoheit den Kronprinzen und
dessen drei Söhne : die Prinzen Wilhelm, Heinrich und
Waldemar, und begab sich nun um 1 Uhr nach dem
königlichen Schlosse. Dort erhielten alsbald Se. Königl .
Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen , sowie Ihre Kö¬
niglichen Hoheiten die Erbgroßherzoge von Baden , von Sachsen
und von Mecklenburg- Strelitz nebst dem Prinzen Friedrich
Wilhelm von Hessen und dem General der Infanterie
v . Bose die Investitur des Schwarzen Adlerordens in der
schon erwähnten feierlichen Weise , worauf eine Sitzung des
Ordenskapitels .folgte. Nachmittags 5 Uhr war bei den
Kaiserlichen Majestäten im Palais großes Fcstdiner von 56
Gedecken . Zu demselben hatten außer den Königl. Prinzen
und den erlauchten Gästen alle hier anwesenden preußischen
Ritter des Schwarzen Adlerordens , sowie der k. k. österr.»
ungarische Botschafter , Graf v . Karolyi, und der k. russische
Botschafter , Baron v. Oubril, welche ebenfalls Inhaber dieses
Ordens sind , Einladungen erhalten.

Zu Banden.
Bon Josephiae Gräfin Schwerin .

(F,r1setz»ng au» Nr . 23.)
Sir schlug den Blick zu ihm aus, senkte ihn aber sofort wieder var

dem seinen — so hatte er sie noch nie angesehen. „ Sie » erden,
wen« Sie in Ihrer Heimath sind, nicht Zeit haben, an mich zu den-
keu und mein Bild zu malen", sagte sie verwirrt .

„Nicht Zeit , an Sie zu denken , Emely I" rief er, „werden Sie auch
nicht Zeit habe», an mich zu denken , wenn ich fern bin ? "

„O . gewiß," entgcgnete sie »nd legte di« Hände betheuernd ans da»
Herz, „ ich « erde immer, immer an Sie denken , bi» Sie wieder-
kehrcn ."

„ So sind Sie mir gut , Emely ?" fragte er ; er wußte selbst kaum,
wie ihr» da» Wort auf die Lippen gekommen war .

„ Herr Graf "
, sagte sie beklommen , aber sie duldete eS d » ch, daß er

ihre Hand erzriss und sich nahe zn ihr herabbeugte.
„ Sind Sie mir gut ?" fragte er dringender.
„ Ja "

, flüsterte sie kaum hörbar, mit abgewandtem Gesichte .
. Emely !" jubelte er, „nun sage mir , daß du mich lieber hast als

alle anderen Menschen aus der Welt, und dann lasse dich al» meine
süße, holde , kleine Braut küssen."

„ Da » ist ja nicht möglich , Herr Graf ", flüsterte fie, da» erglühende
Gesicht in den HSnden verbergend.

„ Sch w »S : Herr Graf ! rede keine Tharheiten , Emely," entgegnete
er, „für dich war und Hin ich immer Arnold, und du bist meine
Emely , wir lieben un» und gehören zu einander . Sieh mich an,
Lwkly !"

Sie hob den stopf zu ihm ans, und unter dem heißen Blicke, der
auf ihr lag, schmalz ihr Widerstand zusammen. Sie hing an seinem
Halse und duldete und erwiderte seine stüffe.

„staun e» denn sein ? kan« eS den« sein , Arnald ?" fragte fie wie¬

der und wieder, uud fühlte sich von einem immer neuen GlückeS -
rausche befangen, wenn er ihr sagte : „ ES ist, Geliebte , du bist wein
süßeS Lieb, meine Braut . " Sie vergaß er in ihrer LiebeSseligkeit , daß
er nur ihr Gefiändniß begehrt, daß er kein Wort von seiner Liebe ge¬
sprochen, wie sollte fie auch daran denken , strahlten doch seine Augen
Glück und Wonne, nannte er sie doch seine Emely nnd küßte ihr
Mond und Hände unzählige Mal . ES dünkte ihr Aller wie ein
Trau « , aus dem fie erst erwachte , als sie Frau Hecbig'r Schritt auf
dem Hausflur vernahm. Die Matter "

, rief fie erschrocken . Unwill¬
kürlich verstummten Beide, während Frau Herbig im Nebenzimmer
Hut und Tuch ablegte . AlS fie dann mit dem weißen, enganschließen¬
den Häubchen und der weiten HauSschürze geschmückt eintrat und
Arnold etwas befremdet begrüßte, da fie seine Besuche , wenn Emma
allein war , nicht gern sah, nahm er fie bei der Hand und führte fie
mit scherzhafter Feierlichkeit der Mutter entgegen.

„ Mama Herbig " sagte er, „ ich habe die Ehre , Ihnen die junge
Dame vorzustellen, die seit einer halben Stunde mei e Braut ist.
Wir bitte« um Ihren Segen ."

Frau Herbig fuhr erschrocken zurück .

„Herr Gras, " ries fie, die Hände zusammenschlagend, „das ist ein
schlechter Scherz — "

„ Ein Scherz, Mama Herbig ? wo denken Sie hin," unterbrach er
fie, . e» ist bittrer — «der vielmehr der süßeste, holdeste Ernst ; wir
lieben UNS länger , als wir selbst eS geahnt ; erst « eine Mitlheilung ,
daß ich , nach der Bestimmung meiner BaterS , aus längere Zeit in
die Heimath reisen ninß , hat daS schöne Geheimniß an 'S Licht ge¬
bracht, und nun find wir ein glückseliges Brautpaar . Machen Sie
kein so entsetzliche« Gesicht , Mama ! "

Sie entzog ihm ihre Hände, die er bei den letzten Worten gefaßt
hatte.

„ Um so schlimmer , wenn eS wehr ol» ein Scherz ist, den Sie mit

mir alten Frau machen, " sagte sie , „ Sie vergessen Ihre und unser«
Stellung , Herr Graf . Emma kann nie Ihre Frau werden, fie paßt
nicht in Ihr Leben und Ihre Gewohnheiten, fie ist ein arme«, ein-
facheS und iu Beschränkung erzogene » Mädchen und muß in ihren
Verhältnissen bleiben ; nur gleich und gleich paßt zu einander. Ich
habe Ihr tägliches LuS- und Eingehen in unserem Hause, Ihren
vertraulichen Verkehr mit Emma geduldet , weil ich eS nicht ändern
konnte — Sie fragten eben nicht viel , und ich kannte meine Tochter,
ich durfte ihr vertrauen ; ich vertraute auch Ihnen , Herr Graf , ich
meinte , Sie würden des armen Kinde » Rahe und Frieden nicht
stören. "

„Und nun wollen S i e beide stören , Mama Herbig?" rief Ar-
nold ; „ sehen Sie nur , Emely stehen die Hellen Thränen in den Au¬
gen, und fie glaubt jetzt selbst schon fast, eine Verbrechen» zu sein ,
weil fie mir gestanden, daß fie mich liebt. Sie haben recht, Mama ,
ich habe nie viel gefragt, Si .- mußten mich gewähren lassen , ich frage
auch jetzt nicht, sondern sage Ihnen einfach : Emely ist meine Braut ,
und Sie müssen'- hinnehmcn als eine Thatsache , so schwer Ihnen
dar auch zu werden scheint , wa- nach unserer dreijährigen Bekannt -
schast eben nicht sehr schmeichelhaft für mich ist. So , Kind, nun
trockne deine Thränen , du darfst dir die Hellen Augen nicht trübe
weinen, " fuhr er fort , indem er den Arm sm Emm, legte und fie
küßte ; „die Sache ist nun abgemocht , wir jagen schnell die alte Hexe
Barbara onS ihrem Küchciiwiakel auf und lassen unS von ihr eine
Flasche Lhampagner holen und leeren ein Gla» aus unser eigene«
Wohl. Darf ich die alle Barbara schicken Mama Herbig ?"

„ Ihre Elte -n , Herr Graf , denken Sie nicht an Ihre Eltern ?"
fragte Fra « Herbig , statt der Antwort .

„Ich reise in wrnigen Tagen, wie sie e« verlangen, zu ihnen,"
entgegnete Arnold , und warf den Kops mit einer stolzen Bewegung
in den Nacken ; „ dann sollen fie erfahren, daß ich meine » freien Wil¬
len überall z» bethätigen weiß , am meisten , » , e« die Wahl meiner



Se . Königl . Hoheit der Erbgroßherzog von Baden traf
am Freitag Abend 9 Uhr von Karlsruhe hier ein, und zwar aus
dem Wege über Kassel , von wo aus er in Gemeinschaft mit
Sr . Königs. Hoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen nach
Berlin reiste. Beide junge Fürsten wurden bei ihrer An¬
kunft auf dem hiesigen Potsdamer Bahnhof von Sr . Kaiser!.
Hoheit dem Kronprinzen begrüßt . Wie verlautet , gedenkt
Se . Königl . Hoheit der Prinz Karl , in Begleitung seiner
beiden ältesten Enkelinnen , der Prinzessinnen Marie und
Elisabeth , Töchter Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Friedrich
Karl, alsbald eine Reise nach Italien zu unternehmen . Vor¬
erst begibt sich Höchstderselbe mit den beiden Prinzessinnen
um die Mitte dieser Woche zu einem Besuch bei den land¬
gräflich hessischen Herrschaften nach Wiesbaden .

In der am 85. d. M . vom BundeSrathe abgehaltencn
Plenarsitzung erfolgten nach Feststellung des Protokolls der
vorigen Sitzu >g Mittheilnngen über die Ernennung von
Bundesraths -Bevollmächtigten und über die Zuweisung der
eingegangenen Vorlagen an die betr. Ausschüsse. Sodann
wurde von Vorlagen Kenntniß genommen, welche den Be¬
richt über die bisherige Thätigkeit der Kommission zur Aus¬
arbeitung des Entwurfes eines bürgerlichen Gesetzbuches , so¬
wie die Uebersicht der GeschäftSthätigkeit des Reichs -Ober -
handelSgerichts im Jahre 1876 betreffen. Im Weiteren
wurde u . A . beschlossen : über den Antrag aus Wiederein¬
bringung des Gesetzentwurfes über die Untersuchung von
See -Unfällen beim Reichstage in einer der nächsten Sitzun¬
gen abzustimmen und . den vom Reichstage angenommenen
Gesetzentwurf wegen Abänderung des Art . 32 der ReichS-
verfafsung abzulehnen . Bekanntlich erstrebte dieser Aende-
rungSantrag des Reichstages die Gewährung von Diäten
an die Reichstags-Mitglieder, wogegen sich also der Bun-
deScoth, im Festhlllten an seinen früheren Entscheidungen,
auch jetzt wieder ausgesprochen hat, und zwar einstimmig.
Gestern wurden von den BuudesrathS-AuSschüffen für Justiz¬
wesen, sowie für Zoll - und Steuerwesen Sitzungen gehalten.

Am 5. Februar tritt das Herrenhaus wieder zu einer
Plenarsitzung zusammen. Diesem Hause ist vor Kurzem
der Gesetzentwurf über die Befähigung und die Vorberei¬
tung für den höheren Verwaltungsdienst zugegangen. Be¬
kanntlich kam derselbe in der vorigen Landtags-Session nicht
zur vollen Erledigung.

it: Metz , 27 . Jan . Die Nachricht , daß der Kaiser die
hiesige Stadt und Umgebung mit seinem Besuche beehren
werde, tritt diesmal mit solcher Bestimmtheit auf , daß an
der Richtigkeit derselben kaum mehr zu zweifeln ist. Auch
in den Kreisen der hiesigen Garnison, sowie an der Bezirks-
regierung wird der hohe Besuch als sehr wahrscheinlich an¬
genommen. In dem Gebäude des Bezirkspräsidiums sind
schon seit einiger Zeit die Räumlichkeiten eingerichtet , welche
zur Aufnahme des hohen Gastes bestimmt sind. — Der
vom hiesigen Grmeinderath anläßlich der Nichtbestätigung des
früheren Bürgermeisters Desanzon bei dem Bezirks-, sowie
auch dem Oberprästdentrn eingereichte Protest ist bis jetzt
noch nicht beantwortet worden ; die Gemeinderaths-Mitglie-
der fungiren mit Ausnahme der Beigeordneten , welche ihre
Stellen niederlegten, vorläufig noch weiter. Der Wechsel in
der Leitung der hiesigen Gemeindeverwaltung hat sich übrigens
so glatt abgewickelt , daß im Geschäftsbetrieb nicht die ge¬
ringste Störung oder auch nur Verzögerung eintrat.

Gattin gilt. Und jetzt nehmen Sie Emely in die Arme und beruht,

gen Sie das arme Kind !"

Emma schlang den Arm um den Hals der Mutter und verbarg die

nassen Bugen an ihrer Schulter .

„ Ich liebe ihn so sehr "
, flüsterte sie, und dann erzählten Beide so

viel von ihrer Liebe und ihrem Glücke , daß die so von zwei Seiten be¬

drängte Frau nicht anders konnte, als daS kait nccvmpli als ein sol-

cheS anzuerkennen .
Der Abend verging unter glückseligem Geplauder de » Brautpaares ,

da« sich in ZukunstSträumen erging . Frau Herbig saß still daneben,

hie fleißigen Hände konnten nicht wie sonst da» Strickzeug fördern, sie

sah nachdenklich vor sich hin und schüttelte dann und wann den Kopf,

als könne sie nicht begreifen, war geschehen sei , und » aS , wie mit

einem Schlage, ihr Wünschen, Hoffen und Denken in andere Bahnen

gelenkt Halle. Sie sah mit trüben Augen zn dem in Glück und Lie-

SeSlust strahlenden Lieblinge ihre» Herzen« hinüber , und wenn Emm »

bann , für einen Moment sich au» dem Arme de » Geliebten befreiend,

zu ihr eilte, um ihr zuzuflüstern , daß sie unaussprechlich glücklich sei,
dann streichelte sie. ih : die Wangen und wischte sich heimlich eine

Thräne an» de» Auge.
Arnold entwarf « cisepläne. Er erzählte Emma , wahin er sic , wen»

fie erst seine Frau sei, führen wolle, und schilderte alle die Wunder

der Kunst und Natur , die er ihr dann zeigen werde, mit den lebhaf¬

testen Farben .
. Zuerst aber führst du mich nach Hause, in die Heimath.

" sagt - fie,

den Kops an seine Schulter lehnend, „ ich möchte nichts lieber sehen ,
als Len Garten , in dem du al» Knabe gespielt , und von dem du mir

jo »st erzählt, «a« Hau«, in dem du deine Kinderjahre verlebt. Nicht

wahr , da» zeigst du mir zuerst, Arnold ?"

„ Gewiß , gewiß," entgegnete er leichthin. „ Ja R,m müssen wir

lange bleiben."

„Deinen LieblingSplatz unter den Kastanien, wo du s, gern ge¬

spielt. " unterbrach sie ihn , „ den zeigst du mir , und die Stube , in der

»er alte Hauslehrer dich geplagt, o Arusld , wird e» nicht schön sein,
wenn du mich da hrrumsührst ?"

„Ja wohl, mein Herz"
, etrtgeguete er mit einem Kusse. Dan «

fuhr er sich mit der Han » über die Stirn , ihm war e» plötzlich heiß

geworden. Er hatte noch nicht daran gedacht, daß er Emma in sein

Baterhau », i« seine stolze, schöne Heimath führen müsse , sein Auge

glitt unwillkürlich über ihre kleine Gestalt mit dem einfachen Kattun-

kleide und der dunkeln Schürze , über die v,m der Arbeit gerötheten

Hände hin — da» einfache Vürgermädchen in dem vornehmen Hausei

E» war nur ein schnell vorüberrauschender Gedanke , der ihm die erste

Stunde schönen LiebeSglücke» nicht trüben durfte. Er erzählte ihr
weiter , von Italien , von alle dem Großen und Herrlichen, da« er

dort gesehen , — seiner Heimath wurde nicht mehr gedacht.
(Fortsetzung folgt.)

ib Metz , 28 . Jan . Die Zeichen mehren sich , daß auch
hier , als dem bekannten Zentrum der Protestpartci, die
Reihen Derer sich immer mehr lichten, welche glauben , daß
die anfänglich beobachtete Enthaltungspolitik auch gegenwärtig
noch zeitgemäß sei. Der hiesige Gemcindcrath hat nämlich
in der ersten Sitzung, welche von dem neuen Bürgermeisterei -
Verwalter eröffnet wurde , mit 16 gegen 5 Stimmen be¬
schlossen , auch nach der in der Oberleitung der städtischen ^
Geschäfte getroffenen Aenderung im Amte zu bleiben, trotzdem '
der beim Bezirks - und Oberpräsidcnten emgcreichte Protest ^
abweisend beantwortet wurde . Dieser Beschluß kam wohl
der gesammten Bevölkerung ziemlich unerwartet , da man j
allgemein vsraussetzte , der Gemeindcrath werde mit Hm.
Besanzon stehen und fallen . Unerfreulich dürfte das Bleiben
des Gemcinderaths nur Denen sein, welche lieber die städtischen
Interessen preisgebcn möchten, als dieselben in Gemeinschaft
mit einem städtischen Beamten zu ordnen .

ll Leipzig . 27. Jan . (Aus der Rechtsprechung des
ReichS - Oberhaudelsgerichts . ) Die wegen ungünsti¬
ger Resultate schon seit Ende 1868 in Liquidation gerathenc
Feuerversicherungs -Genossenschaft auf Gegenseitigkeit , früher
zu Ludwigshafen a . Nh. , jetzt zu Nürnberg , ist in den acht
Jahren ihrer LiquidirüngSthäligkeit bei den Gerichten fast
«Iler deutschen Staaten durch ihre Prozesse bekannt geworden.
Die Liquidatoren betreiben nämlich gegen alle Versicherten
aus dem Jahr 1868 die vom Verwaltungsrath ganz kurze
Zeit vor Auflösung der Gesellschaft ausgeschriebene dreifache
Jahresprämie und eine gleich hohe Konventionalstrafe . Die
Versicherten haben bisher ohne Erfolg alle möglichen Wege
und Mittel versucht , um sich dieser Forderung zu entziehen,
aber in einem badischen Falle ist dies den Beklagten , welche
ungefähr 8000 M . bezahlen sollten, glücklich gelungen. Der
vom obersten Reichsgerichte für begründet erachtete Einwand
der Beklagten ging dahin: das Recht zum Ausschrciben von
Prämiennachschüssen sei im Statut nur gegeben , so lang die
Gesellschaft bestehe , während es jetzt nach deren Auflösung
geltend gemacht werde, und zwar zu Zwecken, für die es
nicht bestimmt sei .

Die Eisenbahnen hasten bekanntlich nach ihrem Regle¬
ment nicht für zerbrechliche Maaren im Falle bloßer Be¬
schädigung , sofern ihnen nicht ein Verschulden nachgewiesen
wird . Neu aber ist , daß sich diese Rcglementsbestimmung
auch auf das gußeiserne Schwungrad einer Maschine bezieht ,
wie dies von einer rheinischen Eisenbahn behauptet und durch
Experten bewiesen ist.

Wenn der Domiciliat eines Wechsels Zahlung leistet , so ist
bei dem Mangel einer andere« Erklärung anzunehmcn , daß
er für Rechnung der Acceptanten gezahlt habe ; er darf als¬
dann nicht hinterher den Wechsel protestiren lassen , um zu
Ehren eines Indossanten zu interveniren.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien, 26. Jan . Das neueste Rundschreiben Midhat

Pascha 's soll die Stellung der Pforte gegenüber den For¬
derungen der Mächte ganz einfach mit dem viel ge- und
mißbrauchten Wort markircn : pursumu . Freilich hätte
man sich in Konstantinopel auch gegenwärtig halten sollen , daß
das po -isu „iiiz der Sache Dessen , der es gesprochen , keinen
Vortheil gebracht.

Äs Wien , 88 . Jan . Die Pforte ist auf ihre letzten
Eröffnungen von hier aus verständigt worden, daß Oester¬
reich jedes isolirle Vorgehen , und sei cs auch nur in einer
nebensächlichen Frage, absolut ablehnen müsse und ablehne,
daß es aber jeden selbständigen Schritt zur dauernden Paci-
fikation des ottomanischen Reichs mit lebhafter Sympathie
begrüße, daß cs» nie eine andere Absicht gehabt; als diese
Pacifikation und damit die freie und gedeihliche Entwick¬
lung einer benachbarten Nation sicher zu stellen , und daß es
die Hoffnung hege, schon in nächster Zeit die althergebrach¬
ten freundschaftlichen Beziehungen wieder ausnehmen zu
können , die zu seinem Bedauern augenblicklich eine Unter¬
brechung erfahren hätten.

Wien , 28 . Jan . (Mg . Ztg .) Das „N . W . Tagbl. "
signalisirt als unmittelbar bevorstehend die Ersetzung Gort-
schakoff's durch Jgnatieff . — Die serbischen Reservisten sind
angewiesen , sich bis zum 28 . Jan . bei ihren Kommandos
zu stellen . — Das Befinden des Großfürsten Nikolaus hat
sich verschlimmert. — Griechenland erklärte , bei Ausbruch
eines russisch - türkischen Krieges i» Aktion treten zu wollen.

Frankreich .
^ Paris , 27 . Jan . In den letzten Tagen hatte sich ,

Niemand weiß, wie so, aber ganz allgemein, der Glaube ver¬
breitet , daß das Ministerium Jules Simon es der Presse
gegenüber mit dem Prinzip der absoluten Straflosigkeit
versuchen und den Cafsagnac , Rochesort, Vcuillot und wie
sonst die ärgsten Exccdcnten der Journalistik heißen mögen,
einmal vollkommen die Zügel schießen lassen wolle , getreu
dem bekanntm Grundsätze , daß die freie Presse die Wun¬
den , die sie schlägt , auck selbst heile . Dieser kühne Ent¬
schluß war von den Einen gepriesen, von den Andern ver-
urtheilt , von Dritten schon in perfider Weise ausgebcutet
worden. Wie sich jetzt herausstellt , hat er an maßgebendem
Orte gar nicht bestanden. Gegen die „Droits de l 'Homme "
sind soeben zwei neue Preßprozeffe eingeleitet worden : der
eine wegen zweier Artikel von Rochesort (X . . . y), der
andere wegen eines vielbrmerkten Feuilletons , welches die
Exekution des Bankier Jeck er unter der Commune er¬
zählte. In dem ersten Falle lautet die Anklage auf Schmä¬
hung des Präsidenten der Republik, in dem letzten auf Ver¬
herrlichung einer Handlung , welche das Gesetz als Ver¬
brechen verpönt .

^ Paris , 28 . Jan . Nachdem die Wahl des Legitimisten
Dudemäine zum Abgeordneten des Vaucluse - Depar¬
tements von der Kammer umgestoßcn und eine Neuwahl
»ngcordnet worden, hat Hr. Dudemaine, auf welchen seine
Partei große Hoffnungen gesetzt hatte, wie dem „ Evenement "
aus Avignon telegraphirt wird , in der zwölften Stunde
seine Kandidatur zurückgezogen, so daß jetzt nur noch der

gemäßigte Republikaner Raspail (eia Verwandter , aber
nicht Gesinnungsgenosse des bekannten Pariser Radikalen )
und der Intransigent Sa int - Martin als Bewerber blei¬
ben . Die in dem Departement noch starken Royalisten
werden ohne Zweifel , um der Regierung eine Schlappe zu
bereiten , ihre Stimmen dem letzteren Kandidaten zuwenden.

Der Minister des Innern , Jules Simon , hat an
die Präfekten folgendes Rundschreiben ertasten :

Hr. Pcäsekl ! Der Siegelbewahrer mach ! mich daraus aufmerksam,
daß bisweilen diitle Personen im Gefänzniss; »u dem Tage , da dort
die Vorkehrungen zu einer Hinrichtung getroffen werden, Zutritt
erhalten . Ju Folge dessen erscheinen dann ausführliche Berichte, in
denen daS Publilum Nahrung für eine übel angebrachte Neugier
findet. Mein Kollege erachte ' , daß diesem Mißbrauch ein Ziel gesetzt
werden muß , und ich theile seine Ansicht . Sie werden Ermächtigungen
der erwähnten Art nicht mehr ertheileu und auch die Unterpräfekteu
Ihre » Departements in diesem Sinne isstruiren . »

Empfangen Sie ir. s. w. JuleS Simo n.
Nachdem der Oberhandelsrath , wie gemeldet, die

Frage der zeitweiligen Zulassung der gesponnenen
Garne offen gehalten, ist er zu jener der Rückausfuhr von
Mehl übergegangen. Durch das Dekret vom 18 . Oktober
1873 war verirdnet worden, daß Getreide zwar durch alle
Zollbureaus eingcführt werden kann, die RückauSfuhr des
damit gewonnenen Mehls aber immer nur durch dasselbe
Zollbureau erfolgen muß, durch welches das Getreide in däs
Land gelangt war. Der Oberhandelsrath erklärt sich jetzt
mit 18 gegen 14 Stimmen für die Abschaffung dieser soge¬
nannten Rückausfuhr-Zoncn, also für die Rückkehr zu dem
Dekret vom 25 August 1861 , nach welchem Mehl durch
alle Häfm und Landungsstellen reexportirt werden kann .

Großbritannien .
» Lsndon , 27 . Jan . Gestern besuchten nach eingeholter

Erlaubniß der Admiralität eine Reihe von Deutschen, zum
Theil Offiziere , die Werft von Chat Ham und besahen
das Panzerschiff „Alexandra " . Einige der Besucher waren
zur Krupp 'schen Fabrik gehörig.

Ueber die im Unterhause zur Besprechung kommende
Frage einer Aushebung der Todesstrafe finden
sich in der Zeitung „Pewish World " einige Ansichten mit-
getheilt. Lord Russell hält es nicht für irgendwie vor-
theilhast , die Frage jetzt zur Sprache zu bringen . Dechant
Stanley erklärt , so weit er zurückdenkcn könne , seien seine
Ansichten über Todesstrafe in ., einem Vortrage von John
Stuart Mill ausgesprochen worden . Mr . Richard , libe¬
raler Vertreter von Morthy Tydvil, sowie zwei Londoner
Geistliche, schließen sich den Gegnern der Todesstrafe an.
Professor Tyndall erklärt, er halte große Vorsicht für ge¬
boten, ehe man an die Aufhebung gehe ; der Erzbischof von
Canterbury begnügt sich mit einer einfachen Empfangs¬
bescheinigung der Anfrage .

Telegramme des „ Standard " aus Bucharest (das letzte
vom 25 .) sprechen von ernstester Wendung der Verhältnisse .
Das russische Hauptquartier sei um zwei Poststationen dem
Pruth näher gerückt . Russische Pioniere wären an der
Donau angckommen, um Brückenplätze zu Prüfen . Eine im
Bau begriff ne rumänische Eisenbahn sowie eine Sommer-
refidenz des Fürsten Karl sei wegen des drohenden Krieges
einstweilen liegen gelassen worden.

Dänemark .
Wie man aus Kopenhagen meldet, ist die von der

Regierung zur Beschickung der Pariser Welt -Ausstellung vvr-
geschlagene Summe von 50,000 Kronen von der Majorität
des Finanzausschusses im Folkcthing , in Uebereinstimmung
mit den Wünschen der größeren Industriellen, verworfen worden .
Im Thinge selbst ist die Verwerfung gleichfalls sicher . Also
auch Dänemarks Nichtbetheiligung an der Ausstellung ist
so gut wie ausgesprochen.

R « tzla«d.
St . Petersburg , 22. Jan . (A . Z .) Hiesigen Blättern

zufolge hält sich gegenwärtig in Konstantinopel der Bruder
des Scheich von Mekka auf . Er soll vom Sultan sehr auf¬
merksam behandelt werden , und man hofft am Goldenen
Horn , daß für den Fall des Ausbruchs des heiligen Krie¬
ges die Kostbarkeiten von Mekka zu Gunsten desselben wür¬
den geopfert werden. — In Warschau sind vor 8 Tagen
von Berlin mit der Eisenbahn 400 Stück Brieftauben für
das russische Kriegsministerium angekommen. Ein zweiter
Transport wurde erwartet . Die Tauben sollen zur Ein¬
richtung von Taubenpost -Stationen in Festungen und an¬
deren strategisch wichtigen Punkten benutzt werben. Uebri-
gens besteht diese Einrichtung bereits in einigen Festungen .
— Wie die russische „ St . Petersb. Ztg . " berichtet, hat sich ,
angesichts der Möglichkeit eines Krieges zwischen Rußland
und der Türkei , in Berlin eine Lebensversicherungsgesellsschaft
für russische Militärs gebildet . — Wie wir vernehmen, soll
hier in allernächster Zeit — als erste ihrer Art — eine
englische Zeitung erscheinen . — Nachdem die deutsche „ St .
Petersb. Ztg. " soeben das Fest ihres 150jährigen Bestehens
begangen, kündigt jetzt ein anderes sehr verbreitetes deutsches
Journal , die „Riga'

sche Ztg .", ihr lOOjähriges Jubiläum
an. — Auf Antrag des Ministers des Innern hat der
Kaiser das fernere Erscheinen der Zeitung „ Ssobesjednik "
(Gesellschafter) wegen „ schädlicher Richtung " für immer ver¬
boten. — Laut Nachrichten aus Semlin haben die russischen
Freiwilligen Bataillone am 18. d. zum letzten Mal an der
Parade im serbischen Armeeverbande theilgenommen . Die¬
jenigen russischen Freiwilligen , welche in Serbien verbleiben,
werden vom 1 . Febr. ab von Rußland aus keine Löhnung
mehr erhalten . — Die russischen Zeitungsberichle aus Bel¬
grad , welche bekanntlich schon seit längerer Zeit recht ent¬
täuscht klingen , werden immer bitterer . Sie konstatiren die
wachsende Abneigung der Serben gegen den mit so vielen
Phrasen eingeleitcten „großen Krieg für die slavische Frei¬
heit" . Wenn der türkisch - russische Krieg jetzt ausbricht —
so meint ein Korrespondent des „Golos" aus Belgrad vom
18. d. — so wird Serbien vor dem 1 . März schwerlich da-



ran thellnehmm . Der Hauptgrund liege an der Widerspän -

stjgklt der Milizen (bekanntlich ist nahezu die ganze serbische !
He resmacht „Miliz " ) , welche vor Beendigung des Winters .
nicht gestört zu werden wünschen und alles lieber thun, als
sich um -ihre unter dem türkischen Joch seufzenden Stam¬
mesbrüder kümmern. „Als den Milizen der Befehl gegeben
wurde, sitz an. die Grenzen zu begeben , leisteten sie an vielen
Orten , so beispielsweise in Jagonda und Kragujewatz, Wi¬
derstand gegen diese Verfügungen . "

Japan .
Ueber die in den letzten Wochen des November v . I . in

Japan ausgebrochene , seitdem wieder unterdrückte Jnsur -
rektion geht dem Berner „Bund " folgende Mittheilung zu :

Die Insurrektion begann in Kumamoto , Provinz Higo ,
w« die Garnison von bewaffneten Banden angegriffen wurde ,
welche die Barakcn stürmten und in Brand setzten, die Sol¬
daten vertrieben und den Kommandanten , General Taneda,
und etwa 36 höhere Offiziere tödteten . Ihr Triumph war
indessen von kurzer Dauer , da in wenigen Tagen die Regie¬
rungstruppen sie in die Flucht schlugen und viele derselben
tödteten Von den Uebriggebliebenen sind eine Anzahl ver¬
haftet , Andere haben Selbstmorde begangen und Andere haben
sich still in ihre Wohnungen zurückgezogen . Ein Bericht
sagt, daß Majebara, der Anführer dieser Insurgenten , sich
selbst ermordet habe ; von anderer Seite wird versichert, daß
er verhaftet sei . Gewiß ist, daß die Insurrektion thatsäch-
lich unterdrückt ist. Kleinere Aufstände haben fast gleichzeitig
im ganzen Lanve stattgefunden . Die Insurrektion scheint
einen dreifachen Ursprung zu haben , nämlich : Die Kapital!,

sation de» Einkommens der KuSvashigoku, das Verbot,
Schwerter zu tragen , und die Annahme fremder Kleidung
vnd Sittm . Der Zweck derselben war die Absetzung des
gegenwärtigen Ministeriums und Etablirung einer andern
Regierungsform mit dem Mikado an der Spitze.

Badische Chronik .

Reichstags -Wahle « .
Amtlich festgestelltes Ergebniß der Stichwahlen

im 5. Wahlkreis : « ürklin . . 9643 Stimmen ,
Neu mann . 9634 „

im 9. Wahlkreis : Katz . . . . 10576 Stimmen ,
Jolly . . . 8717

Karlsruhe , 29. Jan . An zwei aufeinanderfolgenden Sonn -

tagen , den 21 . und 28 . Januar , haben die HH. Oberhosprediger

Doll und Oberkirchenrath vr . Mühlhäußer über die San n»

tagSseier Varträge hier gehalten. Der von Hrn . Obcrhofprcdiger

D « ll gehaltene behandelte die Geschichte des wöchentlichen

Ruhetag « und zeigte durch fleißige Sammlung eines großen und

'interessanten Material », daß seit den ältesten Zeiten der siebente Tag

als ein Tag der Ruhe und der Erholung von der Arbeit unter den

verschiedensten Völkern im Alterthum erscheine , daß sodann dieser

Ruhetag , der Sabbath , bei den Juden in ihrem religiösen und wirth -

schaftlichen Leben durch di« mosaische Gesetzgebung eine große Bedeu -

-tung erhalten hat , die ans den christlichen Sonntag übergegangen ist-

-- In farbenreicher Darstellung wußte der Redner die verschiedenen

Stadien der SabbathSheiligung in der Geschichte de» Volkes Israel

zu beleuchten , daß durch alle Jahrhunderte trotz dem Wechsel , den die

mosaische Gesetzgebung sonst vielfach zu erleiden hatte , die Ruhe der

Sabbath » leine Störungen , freilich begünstigt durch die klimatischen

Verhältnisse des Landes, je erfahren zu haben scheint , wie nach dem

Exil die SabbathSseier zu einem peinlichen, alle individuelle Freiheit

aufhebenden Drucke wurde und so bekanntlich die Opposition des

Erlöser » hervorries.
Nach Beleuchtung der SonntazSseier in den verschiedenen Kirchen

und Zeiten gipfelte der Vortrag in dem Nachweis, daß, wie der wö¬

chentliche Ruhetag sich al» ein Bedürsniß der menschlichen Natur gel-

tend mache, in der Gegenwart nicht nur vom religiösen, sondern vor¬

wiegend nationalökonomischrn, socialen Gesichtspunkte auS eS geboten

erscheine, Allen , die in der Woche die Last redlicher Arbeit tragen , die

Wohlihat der Sonntagsruhe und Erholung zuzuwenden.

Oberk rchenrath Mühlhäußer redete am 88 . Januar über den

Sonntag in der Gegenwart , zeigte besonders, daß so viele

-Glieder unseres Volke» : in den Bureaus , Bedienstete bei dem Eisen-

bahn -Betrieb , die sog. arbeitende Klaffe , die Dienstboten , der Wohl-

that einer Sonntagsruhe entweder ganz oder doch zum Theil ent-

behren müssen , und daß Alle, denen dar Wohl unseres Volke » am

Herzen liege , sich vereinigen müßten , um diesem llebelstande in unfern

socialen Verhältnissen zu steuern. Mit Hinweisung auf den Genfer

Verein zur Förderung der Sonntagsruhe , der in fünfzehn Jahren

. seiner Bestehen- große Erfclge seiner Wirkens ausweisen könne, for-

dcrt der Redner die seinen beredten und warmen Worten lauschende

Zuhörerschaft zur Bildung eines ähnlichen Vereins auf . Ihre König!.

Hoheit die Großherzvgin beehrte beide Vorträge mit Höchstihrer An¬

wesenheit ; auch Se . König! . Hoheit der Großherzig wohnte dem

ersten bei.

§ Heidelberg , 28. Jan . Der von der heutigen Generation

gegenüber den positiven ReligionSbckenntniffen eingenommene kritische

Standpunkt gab Hrn . Prof . Holsten Veranlassung zu einem aka .

de mischen Bortrag über . Entstehung und Wesen der Natur¬

religion " . Nachdem der Redner an» dem angedeuteten Verhältnisse
die Berechtigung zu seinem Thema abgeleitet hatte , emhülltc derselbe
in klarer , auch für das nicht sachgenössische Publikum durchsichtiger

Weise den Weg , aus welchem der Mensch zunächst rein empirisch durch
da» Gesühl körperlichen Wohl- und Mißbehagens zur Aufmerksamkeit

auf die sei» Lebe» fördernd oder hemmend beeinflussenden Bedingungen
und Kräste der Natur hingeleitet wurde ; er zeigte , wie sich an die

Erkenntniß dieser Wirkungen — in welcher Erkenntniß , so lange der

Begriff der Gottheit fehlte , die Religion der damaligen Menschen be¬

stund — zunächst die Gefühle der Angst, Furcht rc. , dann aber auch

dar Nachdenken über den Ursprung derselben anschloß: so entwickelte

sich allmälig der GotteSbegriff und die Gefühle der Liebe und Dank¬
barkeit zu der Gottheit , wonach sich die Ausbildung der Kultur fast

spontan vollzog . Leider erlaubte die Kürze der Zeit dem Redner nicht ,
den in Aussicht genommenen zweiten Theil de» Vortrags (Entstehung
und Wesen der Kultnrrelizion ) sofort anzuschließen; hoffentlich bleibt

uns der Genuß desselben nicht dauernd entzogen. — Hr . Richard

Türschmanri , welcher am 27. d . den Macbeth von Shakespeare frei
recitirte , ließ durch seine Leistung die allseit« gehegtengroßen Erwartun -

gen « eit hinter sich . Durch ein mittelst sorgfältigen Studiums ge¬
wonnener tieseS Berständniß des Stücke», eminentes , nie versagende»

Gedächtniß und sehr leistangSfähigeS, modulationSreiche» Organ wußte
derselbe trotz AbmangclS jeglicher theatralischen Dekoration einen de-

deutenden dramatischen Effekt zu erzielen.

4P Mannheim , 26 . Jan . Der Arbeiter - Fortbil -

dungSverein hat einen erheblichen Rückgang seiner Mitglieder¬

zahl erfahren , indem solche von 198 (Ende 1875 ) aus 152 (Ende

1876) zurückwich , offenbar in Folge der ungünstigen Geschäftslage,
welche die Abreise von etwa 60 Mitgliedern nach sich zog , ein Aus¬

fall, der durch die erfolgten ZutrittSerkläronzen nicht ausgeglichen
weiden konnte. Trotzdem entfaltet der Verein , welcher inzwischen dem

Verein zur Verbreitung von Volksbildung als korporative» Mitglied

beigetreten ist, eine gedeihliche Wirksamkeit. Im Jahre 1876 hatte er
eine Einnahme von 1297 , eine Ausgabe von 1292 Mark ; dar Be»

mögen betrögt einschließlich der Bibliothek etwa 3500 Mark . Eine zu
Gunsten der Brandbeschädigten in den Schwetziriger Gärten veran¬

staltete Abendmrterhaltmig lieferte einen Reinertrag von 172 Mark .
Der Wanderlehrer der Vereins für Verbreitung von Volk »,

biidnrig, Hr . Keller , wird nächsten Sonntag im Ballhaus « aus Er¬

suchen der Arbeiter -FortbildurigSvereinS einen Vortrag über . Praktische
Vorschläge zur Hebung der gewerblichen Blüthe eines Orte »" halten.
— Die Operetteagesellschaft im Saalban erzielte
gestern mit der „Fledermaus " bei sehr zahlreichem Besuche einen ganz
bedeutenden Erfolg ; heute wird zum Abschiede . Angot " wiederholt.
Wie wir hören, beabsichtigt die Gesellschaft , in Bälde einen » eiteren

LycluS von Vorstellungen dahier zn veranstalten.

A Mannheim , 27 . Jan . D ie Mitgliederzahl de- Turn¬
verein - hat sich im letzten Jahre , insbesondere durch den Beitritt
vieler passiver Mitglieder , um etwa 100 vermehrt . Dadurch konnten
1800 M . (gegen 1000 M . im Vorjahre) za Deckung der Kosten der
neuerbauten Turnhalle verwendet werden. Der um den Verein sehr
verdiente Hr . Pf . Rüttger , der die Wiederwahl al» Vorsitzender ab-

lchnen zu müssen sich genöthigt sah , wurde in jüngster Generalver¬

sammlung zum Ehrenpräsidenten ernannt . — vr . Gerhard RohlfS -

der berühmte Asrika-Reisende, hält kommenden Mittwoch den 31 . Jan .
im Saale zu den drei Mohren in LudwigShafen einen Vortrag über

feine Reise nach Marokko , den Uebergang über den großen
LtlaS und die Durchforschung mehrerer Oasen . — Heute fand hier
eine kameradschaftliche Zusammenkunft der Ossi -

ziere deS 14. Armeecorp» und vieler Vertreter anderer Lorp », vom

Hauptmaun aufwärts , statt. Im Saalbau war da» von etwa 80

Offizieren besuchte Festmahl. Diese Zusammenkünfte wiederholen sich

alljährlich.

»*» Baden , 28 . Jan . Ein Doppelmord , welcher gestern
Abend zwischen 10 und 11 Uhr mitten in unserer Stadt sich ereig¬
nete, hat alle Kreise in nicht geringe Aufregung versetzt . Der Friseur
Dreher , der hier, in vielen Familien bekannt und wegen seine »
freundlichen, gefälligen Wesens beliebt » ar , hat in einem Anfall von

Eifersucht seine , von ihm erst kürzlich geschiedene Gattin — welche
hier ein Putzgeschäft betrieben — und sodann sich selbst erschossen .
Dreher liebte seine Gattin , »bleich sie diese Neigung nie aufrichtig er-
widert zu haben scheint und in Folge dessen auch im vergangenen
Jahre auf Scheidung antrug , in welche ihr Gatte nur wider¬

strebend einwilligte. Er hatte ihr bei Begründung ihres Ge¬

schäft- pekuniäre Opfer gebracht , die sie mit Undank erwiderte . Ein

letzter Versöhnungsversuch, welchen Dreher noch gestern früh unter¬
nommen habeist soll , schlug fehl ; die Aussichtslosigkeit, seine Gattin
wieder zu gewinnen, und der Verdacht, daß eine andere Neigung sie
von ihm entfremdet habe, versetzte ihn in solche Aufregung , daß er den
Tod der Ungetreuen und seinen eigenen beschloß. Dreher drang
gestern Abend nach 10 Uhr in die Wohnung ein , welche seine Gattin
mit ihrer Matter theilte. Frau Dreher , welche Schlimme- ahnte ,
flüchtete sich in ein Nebenzimmer zn ihrer Mutter und riegelte sich
ein. Dreher sprengte die Thür mit dem Fuße aus und schoß seine
Gattin über de« Ohr in dm Kopf , so daß sie sofort verschied . Dann

schoß er sich selbst in den Mund , fiel neben ihr nieder und starb nach
kurzer Zeit . Die von der Mutter , weiche Zeugin des grausigen
Vorfalls , war , herbeigernfme Hilfe kam zu spät. Beide Leichen wurden
in dar Hospital verbracht. Dreher » früher nicht schlechte Vermögen».

Verhältnisse sollen durch das Gebühren seiner Ga :lin zerrüttet worden

sein . Der Unglückliche wird allgemein bemitleidet.

Vermischte Nachrichten.
— Kennzeichen der Rinderpest . Da jedem Biehbesitzer

die schleunigste Anzeige eine » KrankheitSsalleS bei schwerer Strafe zur
Pflicht gemacht ist, so erscheint eS angczeigt, folgende Notizen über die

Kennzeichen der Rinderpest in Erinnerung z» bringen . Ein trockener

Husten ist meistentheil» der erste Vorbote dieser Krankheit. Da » Vieh
söngt dabei an , zumal nach dem Saufen , mit dem ganzen Leibe sich

zn schütteln, eS zittert , bezeigt sich in allen seinen Bewegungen stiller
und langsamer als gewöhnlich und verliert die Lust zum Fressen und

Saufen , DaS Athemholen ist nicht frei und die Nasenlöcher erweitern

sich dabei widernatürlich. DaS Wiederkäuen wird langsamer und hört
mit dem zweiten Tage der Krankheit gewöhnlich ganz auf . Die Milch
nimmt bei milchenden Kühen merklich ab , zugleich findet sich ein stär¬
keres fieberhaftes Schaudern und Zittern , wobei man die Haare auf
dem Felle in die Höhe steigen steht. Dar Rückgrat ist außerordentlich
empfindlich, daS Vieh läßt Kopf und Ohren hängen , die Augen wer¬
den trübe und thränmd und war eins der eigenthümlichsten Kenn¬

zeichen dieser Krankheit ist, eS fließt sowohl aus den Augen , als ans
der Nase und dem Maule eine anfänglich wässerige oder schleimige ,
später aber mehr eiterartige Flüssigkeit, und zwar in beträchtlicher
Menge. Bei der Rinderpest erfolgt der Tod am sechsten , siebenten
oder auch elften Tage. Die Fälle , wo daS Vieh schon in den ersten
24 Stunden an derselben verendet, sind äußerst selten.

Literatur.
Mannheim , 86. Jan . vr . Pnchelt ' S Zeitschrift

für französischer Eivilrecht ist nunmehr bereits zum
achten Bande gelangt. Da » erste Heft bringt Besprechungen französi¬
scher Urtheile über Vorschüsse der Vormünder an ihre Mündel , über

Haltung für die Schulden bei Annahme der Gütergemeinschaft, eine
Serie kurzer Mittheilungen aus der französischen und belgischen
Praxis , RechtSsälle auS Baden, dem Reichslande, Rheinheffen , Rhein -

Pfalz (u . A. über die Stellung der Versicherungsagenten , über Rechte

»nd Verpflichtungen deS DrittbefitzerS) und Rheinpreußen . Außer
einigen Berichten über neuere literarische Erscheinungen finden sich
sodann die Ansänge zweier Abhandlungen größeren vm 'angS, näm¬
lich über die Anlagen an der Grenze und da» Verhäliniß der Artikel
656 und 658 de» coäs civil , sowie über die Einführung der genann¬
ten Gesetzbuches in der Moldo-Wallachei. Letztere Abhandlung, an¬
der Feder deS Professor» Vr . Schiffaer in Czernowitz, gibt ein ge¬
treue» Bild der zahlreichen Veränderungen , Abweichungen und Zu¬
sätze, welche der rumänische coäice eivile (de» Fürsten Alexander Jo¬
hann I .) von 1864 gegenüber dem fcanzSsischen Civil Gesetzbuch «
bietet. Die Zeitschrift hat neuerdings in Hrn . La»dgerich :s - Rath
Breilhardt zu Lache » auch einen ständigen Mitarbeiter für Rhein¬
preußen , da« größte Gebiet de- deutschen Geltungsbereichs de» fran¬
zösischen Recht», gewonnen , s, daß nun die sämmtlichen Territorien
gleichmäßig vertreten sind, eine Thatsache von großer Bedeutung für
da - ganze Unternehmen.

'

Nachschrift .
-j- Ergebnisse von engeren Wahlen zum

Reichstage .

Im Wahlkreis München II erhielt Wcstermayer 14 000 , Maffei
11,320 Stimmen .

Ja Danzig (Landkreis) ist Albrecht gewählt.
Bei der Stichwahl de» ersten nass » urschen Wahlkreises

wurde gewählt : Brüning (nationalliberal ) mit 11,140 gegdn Gras
Walderndoiff (ullramontan - mit 5283 Sr .

-f- Paris , 28 . Jan . , Abends . Dem „Temps " zufolge
hätte der Kaiser von Rußland auf eine bezügliche Anfrage
des Fürsten von Serbien erwidert , man müsse den Frieden
annehmen , von welcher Seite er auch immer angeboten
würde .

t Konstantivopcl , 28 . Jan . „Havas " meldet : Fürst
Milan drückte , die Depesche des Großvezirs beantwortend ,
den Wunsch nach Einleitung von Verhandlungen behufs

Herbeiführung eines Einverständnisse - auS .

Frankfurter Kurszettel .

(Die fettgedrucktenKurse sind vom 29. Jan ., tie übrigen vom 27. Jan .)

Staatspapiere .

Preußen 4' /, "/,Oblig . Thlr . 104' /,
Baden 5"/« „ fl. 104»/,

, 4 ' , »/„ „ Th« . 101' /,
. 4°/, fl. 96 ' / ,
., 4»/» M , 96 -/,
., 3' /, °/o „ v. 1842fl. -

Bayern 4 ' /r»/o Obligat , fl . 100*/,
4°/o . fl . —
4 --/» .. M . 98' /.

Württemberg 5°, uObltgat. sl . —
4' /, °/, .. fl. 101' /,

. 4 °/o fl . 94 ' /,
Nassau 4 "/g Obligationen fl . ! 6'/,
Gr . Hessen 4°/o Obligat , fl. 95 ' /,
Hesterr . S "/o Silberrent «

Zins 4 -/, °/» 56

Hesterr . S°/, Kapierrent «
Zins 4 '/, °/« 51 ' /.

Mein - 4"/oObl . i.Fr .ä28kr . —
bürg 4°/o „ i .Thl .ä105kr. 94 ' /,

Rußland 5°/« Oblig. v . 1870
^ ä l2 . 87 ' /,

. 6°/„ do . von 1871 84
Schweden 4 ' /, "/, do . i. Thlr . 97»/,
Schweiz4' /, "/oBernSttSobl . 9d ' .
K . -A« erika «"/» Monds

1885r von 1865 102
„ 5«/» dto . 1904r

( ' »/. «r v. 1864) 103 ' /,
3°/, Spanische IS
Bolle französ . Reute 106

Aktien und Prioritäten .

Aeichsöank 156
Badische Bank 107' /.
Deutsche Kereinsvank 66' /,
DarmstSdter Sank 100
Hesterr . Kationalbank 682
Hesterr . Kredit -Aktie « 122 '/,
Rüeiiiische Kreditöank 86 ' ,.
Deutsche Effekte,lkank 102' /,

pfälz .MaxbahnOOOst . 115 ' /,
4"h,He >i . Lndwiqsbahn250sl. 95' /,

öff. Krz . Staatsbayn 200' /,
5 '/ „ „ Süd -Lombarden 61«/.

... Kordwests . - A . 93' /.
5°,„Ri >d.- Eisnb . 2 .Em.AX)fl . —
5" /o Böhm . Wcstb .-A . 20» fl . —
5 "/, >3 ?r -rilz . Ioses -GiscnS. 102 '/,
Galizier 171 ' /,
5"/„Mähr .Grenzb .-Pr .i .S . 5g
5"/vBöhm.Weflb . -Pr .i . Silb . 77' /.
5 "/oElisab.B . -Pr .i .S . I .Em . 741 ,
5°/u d ; o . „ 2.Em. 73 ' / .
50/0 dto . fieuersr. 1873 „ 64' /,
5"/h da. (Neu markt-Ried) 67

5»/oD°nau -Dra » 47 ' /,
S °/o Kranz -Aoses -Krior . 75 '/,
5"/o Krvnpr. Rudols -Prior .

von 1867/68 62
5°/^ ronvr Nnd . Pr v . 1869 tzo
S °/oöst.KrdwestS . .H». i .S . 74 ' /»
5«/o „ Vit . 11. ss
5°/„ Vorarlberger _
5"/oUiigar .Ostb.-Prior .i.S . 49 ' /,
5°/uUngar .Nordostb .Prior . 50 ' /,
5Mngar .Galiz. 52
5"/„Ungar. Eis.-Anl. 66 ' /,
O '/göstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 76 ' /.
3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr . 46 > ,
5 "j

'
.österr . Staalsb .-Pr . 94

8"/Merr .Staatsb.-Pr . 63 '/,
3"/Kvorn .Pr ., mt. 0 , v » v, 42 »
5°), Rheinische Hypotheken -

bank -PsaridbriefeTblr . _
4' /-°/°

'
96 ' /.

6°/, Pacific Central 99 ,
6 °/o Südl. Pac . Missouri tz?,/ .

Anleßenskoose und Krämienanleihe .

3 ' /? /aPreuß .Präm . lOOTHl. —
Cöln -Mindener 100-Thaler -

Loose 108' /,
Bayr 4°/, Prämien -Anl. 123' ,
Badische 4»/« dto . 121' /,

„ 35 -fl.- Loose — . -
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 85.40
Großh . Hessische 25-fl.- Loose —
Ansbach Gunzenhaus . Loose 23.60

Oestr. 4° i,S5t )sl .L°osev . 1854 93' /.
„ 5°// >6'<!fl. - „ v .1860 106 '/.
„ 100 fl.- Loose v. 1864 250 .—

Ungar. Staatsloose 100 fl. 140 .—
Maab - Grazer lOOTHlr .Loose 66 ' /,
Schwedisch - lO-Thlr .-Loose «3 .80
Finnländer lO -Thlr .-Loose 39 .60
Meininger 7 -sl . Loose 18 .80
3°/oOldenburger40-Thlr .-L. —

. Wechselkurse , Hold » nd Silber .

London 10 Ksd . St . 2°/„ 204 30
Karls 100 Ares . 3«/„ 81.30
Wie » 10 « ff. östr .W. 4 ' /, »/„ 165.50
DiSconto . . l.A 4
Holländ . lO- fl .- St . Mk . 16 .65

Hcnden
Berliner Mörse . 29 . Jan . Kced

Lombarden 125. — , DiSc. Coman
Tendenz : festest.

Wiener IiSrse . 29 . Jan . Keei
SiaatSbahn , Anglobank 77.5
9 .83 '/, . Tendenz : fest.

— .»i - Wettere Kandeksnachric

Verantwortlicher Redakteur:

Grostherzog!
Dienstag , 30 . Jan . 1.

Vorstellung. Rosenmüller uni
von Töpfer. Anfang ' /.,7 U

Theater

Ducaten . . . Mk. 9 .60 —65
M - Arancs -St . „ 16 20 - 24
Engl. Sovereigns „ 20.33 —38
Russische Imperial „ 16.70 —75
Dollars in Gold „ 4 .16 19

z : fest .
itaklirn 244 .—, StaatSbaha 401 .—
ndit 110.50 , R-ichSbank 155 .20.

itaktien 145.10, Lombarden 74 .50,
0, Umonbank —. , NapoleonSd'or

ßte» in der Beilage Sette H.
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Hoftheater.
Quartal . 16. Abonnements -
> Finke , Lustspiel in 5 Akten,
hr.
« Baden .

Mittwoch , 31 . Jan . Aß» Haffau , Singspiel in 1 Akt ,
von Hiemer, Musik von C . M . v . Weber. DaS goldene
Kreuz , Oper in 2 Akten, von Mosenthal , Musik von Ig¬
naz Brüll. Anfang 6 Uhr.



^ Todesanzeige
1 L. 97. Karlsruhe . Freun -

^ ^ den und Bekanntm machen
« ir die traurige Mittheilung , daß
unsere liebe Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter,

Frau Bertha Keller ,
Wittwe des großh. bad . Oberbau¬
raths Franz Keller , heute Nach¬
mittag gegen 1 Uhr im Alter von
65 Jahren und 3 Monaten ihren
schweren Leiden erlegen ist.

Karlsruhe , den 28 . Jan 1877.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 2 Uhr statt. Trauer -
haus : Hirschstraße Nr . 17._k tl 6 kZ ü 1 k.

L. 106 . Heidelberg . Unter¬
fertigter C. C . erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , seinen alten Herren
das am 22 . d. M . zu Riva er¬
folgte Ableben seines alten Herren
und Ehrenmitgliedes vr . Loms
zu Schwetzingen anzuzeigen .

Heidelberg , den 27 . Jan . 1877.
Der C. C. der

I . A. L. Eber >< >^ x .

Polytechnischer Verein
Karlsruhe .

L.102. Am 2. Februar feiert der Polyt .
Verein sein X . Stiftung - fest , zu wächem
die außerordentlichen Mitglieder hiermit
«ingeladen werden.

_ Der Ausschuß.
Kapitalien-

GefrrG
50,000Mark, 40,000

Mark, 10,000 Mark, 7000 M .,
5700 MaN , 4000 Mark mld
2000 Mark werden gegen Einsetzung
von doppeltem Unterpfand rn vorzüglichen
Liegenschaften und 5°/, Verzinsung anfzn -
nedmen gesucht .

Diejenigen verehrten Kasse« und Herrn
Kapitalisten , welche ihre Gelder sicher an -
legeu wollen and auf pünktliche Zinszah¬
lung reflektiren, belieben ihre Offerten an
die Expedition diese- Blatte - mit der Be
zeichtmag,X > 8 ." abzngrben. L.87 . 2.

L.56. 3 . Freiburg . Umzug- halber
ist mir in niichper Nähe FreiburgS eine seit
lauge« Jahr «n bestehende , gnt rentirende

Gastwiethfcdaft
mit ZugehSrdeu zum Verkaufe unter gün¬
stigen Bedingungen übertragen worden .

Der Kaufpreis betrögt . . 7842 Mark.
Nähere« bei Agent
Freiburg . _ Ed . Verbellt .
L.64. 2. Nr . SO. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Au- hiesigem Stadtwalde werden mit un¬

verzinslicher Borgfrist bi- Michaeli l. I .
» achstehcnde HSlzer versteigert,

Montag den 5 . Februar l. I .
an - Distrikt IV , Abth. 14 und 15 , Oberer

und Unterer Haag :
202 Eichen-Stäanne und Abschnitte, mit

268 .14 Festmeter Inhalt , 1 Hainbuche,
11 eichene Metzelklötze und 20 Ster eichene -
Scheitholz ;

Dienstag den 6. Februar l. I .
an- Distrikt IV . Abteil , Hub :

298 Forlen mit 304 90 Festmeter In¬
halt .

Zusammenkunft jeweils Morgen - S Uhr,
am 8 . am St . Johannes , am 8 . anher
Hnbbrücke.

Die Waldhü !?r Frank und Preisig
hier zeigen indischen da - Holz auf Ber -
langen vor.

Ettlingen , den 25. Januar 1877.
StadtbezirkSforstei.

v. Stett .ru .

L.105 . 1 . Kür zell .

Stammholz .Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Sürzellversteigert am
Donnernag den 8 . Februar 1877,

Nachmittags 2 Uhr ,
in ihrem Babholzschlag Nr . 5 Niederwald ,
83 zn Bode» liegende Eichstöwme, darunter
bi» zu 2,81 Festmeter .

Kürzest, de . 28 . Januar 1877.
Das Bürgermeisteramt .

Wagner .
vät . Fischinger ,

_ _ Rathschrbr .
L.95 . 2. Meis > euheim .

Stammholz Versteige¬
rung.

Die Gemeinde Meiffenheim, Amt» Lahr,
versteigert
Mittwoch den 7 . Februar l.
Sorwitlag » / 10 Uhr anfangend , im
memdewaid

22 Buchen-, 33 Eichen-, IS Kirschen- und
Jffen - und 11 Erlenstömme , bi- zu
4,80 Festmeter haltend.

Meiffenheim, den 26. Januar 1877.
Hä » , Bürgermeister .

Internationaler Club in Süden-Baden.
Aktie» Ge sell sck- *rft

Die Seneral -Versammlong vom 24 . d». MtS . bestimm!» die Au. zahlong einer
Dividende pro 1876 von Fünf Prozent , da» ist : Fünfzig Mark per Aktie . Die Be-
fitzer der Aktien werden hiermit eiogeladeo , diese Dividende gegen Abgabe de» Cou¬
pon» III bet den Herren G . Müll « L T . in Karlsruhe oder in vadtll -vabt » er¬
heben zu wollen.

L 77 . 2 Die Direktion .
ö.SI . 2 J -Nr . 8038 H . Straßdurg

Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Subwisston auf die Eisenkonstruktton für di: Straßenüberführung zu Saar

gemündmit : <
83700 Kilegr. Schmiedeisen und

2812 „ Gußeisen
Mnntng dr» LS. Februar er ., Bormittags LL Uhr ,iu unserem Geschäft - lokale aus hiesigem Bahnhöfe.

Berstegelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten sind
portofrei au uu» einzusenden, Bedingungen und Zeichnungen iu unserem
scheu Büreau , Steinkraße Nr . 10 hier, einzusehen, auch gegen Erstattunglen Abschriften der Bedingungen von dort zu beziehen .

Straßburg , den 26 . Januar 1877.
Kaiserliche General - Direktion der Erserchahmu

in Elsaß-Lothringen .

bi» dahin
bautechm

der Kovia-

L.72 . 2 . Oetigheim .

Holzversteigerung
Die Gemeinde Oetizheim läßt am
Samstag den 3. Februar d. I .

in ihrem Gemeiudewald nachstehende Holz-
sortimente gegen Baarzahlong öffentlich ver¬
steigern :

1. 42 Stück Eichen , worunter 6 Hol¬
länder .

2. 107 Stück Eschen , worunter 60 bi, 70
Stück vorzüglich schöne mit einem
Kubikinhalt von 1 ' /, bi- gegen 2 Fest¬
meter.

3 . 1 Buche.
4 . 1 Hainbuche.
5 . 74 Erlen ,
6. 84 Weiden.
7 . 1 Pappel .
Die Zusammenkunft ist Morgen - * , 10

Uhr im Hiebschlog gegen Bietigheim.
Oetigheim, den 24. Januar 1877.

Da - Bürgermeisteramt .
_ Mauterer ._E^ ürgerltÄ ^ RechtSpfteg!̂

G«ttr».
S .74S . Nr . 3037 . Karlsruhe . Ge-

gen Schuhmacher Anton Bröuninger
von hier haben wir Gant erkannt , und zom
Richtigstellung» - und Vorzug- verfahren
Tagfahrt anberanmr ans
. Freitag den 16. Februar d . I .,

Vorm . 8 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an dir Gontmaffe machen , aufge¬
fordert, solche in der Tagfahrt , bei Vermeiden
de» An- schluffe- , schriftlich »der mündlich
anzumeldeu , etwaige Vorzug», oder llnter -
pfaudSrrchte zu bezeichnen , Bewei- urkunden
vorzulegen oder dm Beweir durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Waffe-
Pfleger and BlänbigerauSschuß ernaani , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» Maffepsteger» und GlSubigeranS-
schnffe- dieNichterscheinendcual- der Mehr¬
heit der Erschienenen beitreteud angesrhm
» erden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Znstel-
lnngsgewalthabcr zu bestellen , widrigenfalls
« eitere Verfügungen und Erkenntmff« mit
der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-
tafel angeschlagen , beziehungsweise de«
Gläubigern , derm Aufenthalt bekannt ist,
durch d,e Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 25. Januar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

R » thweiler .
Erbeinweismlgril .

« .715 . Nr . 2817. Heidelberg .
Die Wittwe des am 1 . Oktober 1876 dahier
verstorbenen GaftwirthS Wilhelm Eberl ,
Eva , geb . Förster , von Heidelberg, hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach -
laffeS ih eS Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen wären
binnen 3 Monaten

diesseits , u erheben , widrigenfalls diesem
Gesuche stattgegebenwürde.

Heidelberg, den 20. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Haudtlsrrgisttr -EintrLgr .

K.6S0. Nr . 1184 . Villingen . Unter
Ord .Zahl 42 wurde a>S Nachttag zu Ord .-
Zahl 11 , 19 und 38 de» diesseitigen Besrll-
schastSregisterS eingetragen:

„ BIS weitere» Mitglied der offene«
HandelsgesellschaftJosef FallerL
Ei e. iu Oberlenzkirch mit Zweig-ne-
derlaffung in Herzogenweiler ist am
24 . Okt. o. I der ledige « ausmann
Karl Hindelang in Lösfingen ein-
getreteu. "

Villingen , der 23 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Krauß .
K.683. Nr . 2310. B ' ruchsal . Zn

O .Z. 328 de» Firmenregisters wurde heate
eingetragen : B . Bürger in Oestringm .
Inhaber ist Binzen » Bürger in Oestrin-
gen ; bei seiner Berheirathung mir Katha¬
rina , geb . Weickgenannt , von MiugolS-
hei« am 5 . Dezember 1876 wnrde kein
Ehrverttag errichtet.

Brnchsal , den 24 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v Stockhor «.
« .674 . Nr . 1029. v ü h l. Der un¬

term 14. März 1863 unter Nr . 23 de» Fir -
menregtster» eingetragene Johann Graf
von Varnhalt hat sich mit Anus Matte »
wieder verehelicht .

Nach ß 1 de» Lhevertrag» vom 4 . Javoar
1877 haben die Eheleute ihr gegenwärtige»

und zukünftige» aktive » und pasfivc »
bringen von der Gemeinschaftan- geschloffen .

Bühl , den 22 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

ßv . Waenker .
S .663 . Nr . 1876. Offenbnrg . Zn

O .Z . 36 de» Gesellschast - regiftrr » , „ Firma
kigarrenfabrik Offenbnrg v,u Uugerer
» ,« d Eonsorten in Offenbnrg " , wurde
heute eingetragen : „August » ngerer sen .
hat obiges Geschäft, dessen alleiniger Inha¬
ber er war , an seine» Sohn Ott , Uugerer
mit Wirkung vom I . Mai 1876 mit Aktiven
onb Passiven übertragen und wird da» Ge¬
schäft n n von diesem sortbetrieben.

Offenbnrg , den 22 . Januar 1877.
Großh . bad. Amt- gericht.

S a u r .
« .714 . Nr . 1891. Heidelberg Uo-

ter O .Z 394 de- diesseitigen Firmenregister »
wurde eingetragen die Firma „ H. Box¬
heim « r " mit Sitz in Heidelberg.

Inhaber ist Kausmar n Heinrich v » x -
heimervon Heidelberg.

Nach dessen Ehevertrag , ä. ä Mo -bach,
den 18. Juli 1875 mit Luis« Wagner von
da wirst jeder Theil 40 Mk. in die Gemein¬
schaft und schließt alle- weitere, gegenwär¬
tige und künftig« aktive wie pasfiveVermö¬
gen hiervon au».

Heidelberg, d:n 5 . Januar 1877.
Großh . bad. Amt- gericht.

Christ .
Strafrechtspflege .

UrthrtlSverkündungr».
L.103 . Nr . 4486 . Karlsruhe .

I » Anklagrsacheu
gegen

HrrwannB ilharz von Baden ,
wegen Verletzung de» Ge¬
setze » über Markenschutz,

wird auf gepflogeneHanptverhandlnug zu
Recht erkannt :

Hermann Bilharz von Baden
wttd wegen Vergehen- gegen da- Ge¬
setz über Markenschutz zu einer Geld¬
strafe von 200 Mark und zn de» Kosten
de- Strasverfahren » und Bollzug»
vernrtheilt .

Dem Verletzten wird die Besngniß
zugesprvchen die Berurtheilung auf
Sollen de» Berurtheilten , binnen
4 Wochen durch einmalige Einrückung
in der Karlsruher Zeitung öffentlich
bekannt zu wachen.

B. R . W.
So erkannt,

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1876.
Großh . bad « rei» - und Hofgericht.

Strafkammer .
(aez .) Grrbel . (gez.) Fritsch .

Die Uebereinstimnmng vorstehender Ur-
»heilSabschrift mit dem Originale beurkun¬
det

Da » Sekretariat .
D u f s « e r .

« .695 . Nr . 48,383 . Heidelberg .
I . B. S . gegen Daniel Kngler von
Sandhansen und Genossen wegen uuerlaub -
ter Auswanderung wird aus gepflogene
Hauptverhandlnvg z« Recht erkannt :

Daniel Auglervon Sandhause «,
Georg Schisser von Ziegelhausen
und Adam Ewald von Helligkrenz-
steinach seien der unerlaubten Aus¬
wanderung schuldig nnd deßhalb Je¬
der derselben zu einer Geldstrafe von
einhundertsünszig Mark , sowie Jeder
in ein Drittel der Kosten de- Straf¬
verfahren» zu vernrtheilen .

B . R . W .
Die » wird den Vernrtheilte « hiermit er¬

öffnet.
Heidelberg, den 18. Dezember 1876.

Großh bad. Amt - gericht.
S ch l e b n e r.

Verru. Bekanntmachungen .
L.114. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Stelle eine- Untererheber« in Karls¬

ruhe ist in Erledigung gekommen. Bewer¬
ber , welche den Anforderungen , der landes¬
herrlichen Verordnung ^ vom 6. Dezember
1872 entsprechen, habe « ihre Gesuche bin -
ne » 4W « cheoan Großh . Struerbirekiion
gelangen zu lassen.

Karl- ruhe . den 26. Januar 1877 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

« l l st ä t t e r .
_ rät . Kriege r.

L112 . Karl - ruhe .

Großh . Bad Staats
Eisenbahnen.

Der Artikel „ Steinkohleutheerpech ( Stein -

kohlentLeercoakt) " wird im Badlsch - Pfälzi -
sche» Güterverkehr unter dir Güter de»
Speziolrarife » eingereiht.

Karlsruhe , den 27 . Januar 1877.
General - Direkiioo .

L.I09 . Karlsruhe .

Großh. ad Staats-
Eisenbahnen

Mit Giltigkeit vom 1 . Februar l. I . ge¬
langen im Westdentschev Verband im Ver¬
kehr zwischen Hamburg einerseits und Ro-
man »horn und Nor schach anderseits für
Petrolenmsendonprn iu Wagenladungen er-
mäßigle , jeder;« : widerrufliche Frachtsätze
znr Einführung und find solche im 55.
Nachtrag zum Westdeutschen Gütertarif vom
1 . September 1872 vorgesehen .

Exemplare diese» Nachtrag» find bei den
diesseitigen Berbandstationen unentgeltlich
zn erhalten .

Karl - ruge, den 27. Januar 1877.
General -Drrektton.

L.113. Karlsruhe

Großh. Bad. Staats-
neu.

Mit Wirkung vom 1. Februar er . gelan.
gen iw Mitteldeutschen Verband für den
Verkehr zwischen der diesseitige» Station
Mannheim und der Station Wernigerode
der Magteburg -Halberstädter Bahn direkte
Tarifsätze zur Einführung .

Exemplare de» bezüglichen Nachttage»
Nr . 40, welcher auch Berichtigungen de» 34.
und 86 . Nachtrog» enthält , könne » von de»
diesseitige » Berbandstationen unentgeltlich
bezogen werden.

Karlsruhe , den 27 . Jansar 1877.
General -Direktion .

L.108 Karlsruhe .

Großh Bad. Staats
Eisenbahnen .

Zn dem Hessisch- Badischen Gütertarif
vom 1. Januar 1876 ist mit Giltigkeit vom
1. Februar d. I . ab ein Nachtrag VII an»-
gegebenworden.

Derselbe enthält Frachtsätze für sämmt-
liche linkrrheivisch gelegenen Stationen der
Hessischen LudwigSbah» iw Verkehr mit
Friedrich- seld, Heidelberg und Mannheim .

Exemplare werden bei unseren Güter -
expedilioneu unentgeltlich abge eben .

Karl- ruhe , den 28 Januar 1877.
General -Direktion.

L.104 Bruchsal .

Bekanntmachung
In Folge richterlicher Verfügung werden

au» der Gantmaffe de- F . I . Wernspach
von hier am
Donnerstag den 1. Februar l. I .,

Mittag , 1 Uhr ,
auf hiesigem Rathhanse :

18 Stück »erschtedeue Wappen , gerig-
«et zur Verzierung eine» Laroussel»,
tax. 4- SOOM.

gegen gleich baare Zahlung öffentlich »er-
steigert.

Bruchsal , den 28 . Januar 1877.
Der Gericht- Vollzieher :

Grabeuftero .
L.S9. 1 . Nr . 173 . O f f e n b u r

Materialien fikSchiff¬
brücken.

Die UnterzeichneteStelle vergibt die Lie¬
ferung folgender Materialien ans de« Sub -
nnsfionSwege:

1 . Für »ie Kehler Schiffbrücke ,
a ) H » lzw erk :

10 Stück tanurnr , kantige Balken 6,6 bi»
9,6 M . lang , 18/18 Ltm . stark ,

12 Stück tannene , kantige Schwellen
8,0 M . lg.. 32/40 Ltm . stk .,

4 Stück tannene , kantige Geländerholz,
zns . 36 M . lg., 18/18 Ltm. stk.,

9 Stück tannene , kantige Schwelle» 3 M .
lg.. 12/24 Ltm . stk.,

900 OM . tauuene oder forleue, kantige
Flöcklinge 7,1 M . lg. , 8 Ttm . dick ,
24—40 Ltm breit ,

480 OM deßgleichen , 7,0 M . lg., 6 Ltm.
dick, 24—40 Stm . bt.

d) Eisen « aaren :
10,000 Stück Nägel von 13,10 , 9 u . 7

Ltm . Sange, geschmiedet nach Master ,
20,000 Stück Sendrleiseu in S Sorten

nach Muster ,
19 Stück » nkerkette , 11 Mm . stark , je

18 M . long.
1 Stück Aukerletten, 10 Mw . stark , 45 M.

lang ,
21 sauber geschmiedete Schließbävber

L 6 Silgr .,
48 Paar Winkel mit je 4 Schrauben ,

sauber geschmiedet , da- Paar 4
6 » ilgr .

c) Sonstige Waaren :
ca. 200 Liter gereinigte» Erdöl .
II . Für die Frristetter Schiffbrücke .

») Holz waaren :
5 Stück tannene , kantige Balken, je 7 M .

lang , 30,38 Ltm . stark ,
o) Eisenwaaren :

24 sauber geschmiedete Keilbänder nach
Zeichnung, je 12 Kilgr. schwer ,

8000 Stück Sendeleiseu in 2 Sorten
nach Mnfier ,

3000 Stück geschmiedete Nägel 13, 10,
9 u . 7 Ltm . laug nach Master ,

e) Sonstige Waaren .
100 Liter gereinigte» Erdöl ,
m Für die Srrffrraer Schiffbrücke .

Gleich wie bei der Freiletter Schiffbrücke.
IV. Für dir Plittersdorf» Schiffbrücke ,

a. Holzwerk :
500 OM . tannene oder ssrlene kantige

Flöcklinge, je 5,6 M . lang . 7^ Ltm.

stark .
i»> Eisenwaaren :

10,000 Stück Sendeleiseu in 2 Sorten
nach Mnfier ,

4000 Stück geschmiedete Nägel in 4
Sorten von 13 , 10, 9 a . 7 Ltm. lg.
nach Muster .

e) Sonstige Waaren :
ca. 10V Liter gereinigte» Erdöl.
Für diese Lieferung wird soumisfia »

anberouml ans
Somllag den 10. Februar b. I ,

Morgens 10 Uhr ,bi- zu welch r Zeit die Angebote schriftlich ,»ersteg,l> und portofrei mit entsprechender
Aufschrift versehen bet UnterzeichneterStelle
einrureiche!, find.

Da » Bedingnißhest liegt zur Einsicht hier,
sowie bei den Brückenmeistera in Kehl,
Freiste«», Greffern «ud Plilter - dars «ms.

Offenbnrg , den 24 . Januar 1877
Großh . Rheinban -Jnspektion .

_ Beger ._ _
L.101. Rastatt .

Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folg« richterlicher Verfügung « erbt »
an- der Gantmaffe de» Josef Herz » » ,
Pstästerer- von Rastatt , die nichverzeich.
nrten Liegenschaftenauf Rastatter Gewar -
kuog
Dienstag den 27. Februar 1877,

Nachmittag » 3 Uhr ,
auf dem Rachhause z« Rastatt öffentlich
versteigert, wobei der Znschlag erfolgt, wenn
der Schätzung- prci» oder wehr gebate»
wird.

1. 26 Ar 19 Meter Wiesen
in den Erleutheilern —
Unterbrncki — . . . . 1200 M .

2. 11 Ar 3 Meter Acker in
der Oberreuch . . . . 400 M .

3 . 33 Ar 48 Meter Acker im
Münchfeld . 800 « .

4 . 16 Ar 94 Meter Wiesen
iw Mittelbruch . . . . 680 R .

5. 8 Ar 68 Meter Wiesen im
obrru Bruch . 300 M .

6. 9 Ar 09 Meter Acker im
Münchfeld . 280 « .

7 . 9 Ar 84 Meter Acker im
Münchseld . 280 « .

8 . 9 Ar 89 Meter Acker allda 250 « .
9. 17 « r 10 Meter Acker im

Lochfeld . 420 « .
Hir»on erhalten di« Pfandglänbiger WU-

helw Martin , Amt- diener, Eheleute von
Rastatt , resp. deren Recht- nachfolger, bar «
Existenz nnd Aufenthalt unbekannt ist , mit
dem Ansügen Nachricht:

») Dabei werden diese GlSnbiger »ns
den § 981 der Proz .Ordug . aufmerk¬
sam gemacht , « arnach die a»f Grund
der « rrwrisnug geschehende Zahlung
de- Steigerung - Preise - die Wirkung
hat , daß die ersteigerten Liegenschaften
von der Uuterpfand- lastbesiwit« erbe«.

d) Zugleich wird den genannten Gläu¬
bigern aufgegeben, einen a« Orte de«
Großh .Amt»gerichtS Rastett « ahnen¬
den Gewalthaber aafzustellen , « ibri -
geafall» alleweiteren Verfügungen « kt
der gleichen Wirkung , wie wen« ste
ber Partei eröffnet wäre» , am St -
tzun, »«rte de» hiesigen Gericht- «»-
«schlagen werden,
ät, den 24. Januar 1877.
Der Bollstrccknng- beamte :

Großh . Notar
Fr . Bauer .

L.89 . 2 . Nr . 31 . Forbach .

Holzversteigerung.
Au» diesseitigen Dowänenwaldungenwer -

den mit Borgflistdewilligung versteigert ««
Dienstag den 8 . Februar b. A.,

Vormittag » 10 Uhr , im Wirth - hanfe zn
Hrrrenwie » :

8725 Geraststangen , 1690 Hopfenstange«
I. , 3105 II. , 8885 Hl . Klaffe, 4M
Rebstecken , 1700 Bohuenftrcken; fer¬
ner 37 SlerBucheschettholz, 518 Ster
Nadelscheitholz und 1083 Ster Kahl-
h°l».

Auszüge au- den AnsnahmSlisteu ertheikt
Waldhüter Müller in Herreumi «- .

Forbach, den 23 Januar 1877.
Großh . BezirkSforsteiHerrenmie».

A. A . : Lauterw » ld .
L.I07 . 1. Gehilfe,

ein geübter, findet Beschäftigung bei Steuer -
kommiffär Frey in Altbreisach.

L.82 . 2. Mo » bach .

FürSteuerkommiffLrs-
gehilfen.

Ein gewandter Gehilfe Ilr Klaffe findet
sofort oder längsten- bi- 1. Mai 1877
dauernde Beschäftigung beiKattrnsf .

Die Bewerber wolle» unter Vorlage von
Zengniffen ihre Ansprüche bezeichnen .

Mo -bach, den 25. Januar 1877.
LL5 . 3 . Karl - ruhe . Bei der diessei¬

tigen Reoifion ist die Stelle eine » Nevideu-
ten mit einem Gehalte von 1400 —1800 M .
zn besetzen. Bewerber um dieselbe an» ber
Zahl der Kaweralasfistenten haben sich Ru¬
nen 14 Tagen anznmelden.

Karl- ruhe, den 22. Januar 1877.
Großh . Verwaltung -Hof.
Sch warzmau ».

L.110 . Ein gewandter Gehilfe 11 . Slchs ,
findet bei Stenerkomwifsär Hofwanu tt
Znzenhaofen sogleich dauernde veschis
tignng .

Bewerber wollen sich unter Borlage »a»
Zengniffen melden.

(Mit einer Beilage.)

Bruck » nb Verlag ber G. Vraun ' sche » H,st » chdruckrr « t.
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